
des

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

No. 73.
Wiesbadener Cagblatts.

Mittwoch , den 14 . September.

Polizei -Verordnung,
betr . die Einrichtung und den Gebrauch
solcher landwirtschaftlicher Maschinen,

welche nicht im Fahre » arbeiten.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Ver-

vrdnuiia von, 20. September 1867 (Gesetz-Samm¬
lung S . 1529) und der 8§ 137 »nd 139 des
Gesetze? über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (Gesetz-Sammlung S . 195)
Wird hierdurch unter Ausbcbuug der diesseitigen
Polizei-Verordnung vom 14. Januar 1890 (Reg.-
AmlSblalt S . 30/31) für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden mit Zustimmung des
Bezirksausschusses folgende Polizei-Verordnung
erlassen:

8 1. Landwirtschaftliche Maschine», welche
den nachstcbeud zu u bis « anSgespiochencn Vor¬
schriften nicht entsprechen, dürsen nicht in Betrieb
gesetzt werden.

a)  An jeder Maschine sind alle von dem Gestell
nicht eingcschlosseuenbewegten Teile, welche
in Folge ihrer Lage der Bedienungsmann¬
schaft oder den in der Nabe verkehrenden
Personen beim Betrieb gefährlich werden
können, während des Betriebes derart zu
überdecken oder abzuspeiren, daß eine Be-
rübrung derselben mit den Gliedmaßen oder
Kleidern der an der Maschine beschäftigten
oder in der Nähe verkehrenden Personen
ausgeschlossen ist. Ausgenommensind die¬
jenigen bewegten Teile, welche zum Zwecke
der Ausnahme des Arbeüsmaierial» oder
der Abfübrung des Arbeitsproduktes frei
bleiben müssen.

b) Jede Maschine muß mit leicht zu haud-
hadendeu Vorrichtungen versehen sein, welche
gestatten, die Einwirkung des Motors un¬
verzüglich euizuhebcn.

o) Göpel, welche so eingerichtet sind, daß der
Treiber der Züglet e ans oder über dem
Getriebe Platz nebmcn kan», sind zu diesem
Zwecke mit einer widerstandsfähigen Bühne
zu versehen, welche das Getriebe soweit
überdeckt, daß die Möglichkeit der Berührung
des Treibers durch das Getriebe, anch in,
Falle eines Sturzes beim Ans- oder Absteigen,
ausgeschlossen ist.

<l) Bei allen Dreschmaschinen, welche von ans
der Dreschmaschine stehenden Personen
bedient werden und welche nicht mit Sclbfl-
einlege- Vorrichtungen versehen oder mit
anderweitigen, von dem Unterzeichneten
Regierungs-Präsidenten als genügend aner¬
kannten Schutzeinrichtungenan der Ein-
fütternngS-Öffnnng ansgestnltet sind, ist die
freie EliifiilerungS -Offniiiig über der
DreschLronnncl an ihrem Rande mintestcnS
50 Zentimeter hoch ai, jeder Seite mit
geschlossenen Wänden einzusriedigen.

Befindet sich der Standort des Ein¬
legers HO Zentimeter unter dem Rande der
Einflltlernnas' Öffnung, so ist Einsriedignng
an dieser Seite (der Einlegeieile) nicht
eriorderlich. In diesem Falle ist auch
zulässig, die Einfriedianng durch eine
niedrigere, die anderen8 Seiten umschließende
feste Daube oder Kappe zu ersetze», welche
die Trominel überdeckt und den Rand der
Einsülternngs-Offniing an der Einlegeseite
iwch um mindestens ll >Zentinieter überragt.

Alle von oben bediente» Drcschn,aschinen
sind mit Einrichtungen zu versehen, welche
ein gefahrloses Auf- und Absteigen sichern

e) Alle Häcksel- , Strrnstroh- , Gninfnttcr
Schneidemaschinen müssen derart eingerichtet
sein, daß der Arbeiter bei etwaiger Nachhilfe
der Zuführung von dem Schneidewerkzena,
beziehungsweise non den Einziehwalzen, nicht
berührt werden kann.

Das die Sckneidcweikzeuge tragende
Schwungrad ist i» seiner oberen Hälfte zu
überdecken oder adz»sper,en.

§ 2. Jede in einer Hohe bis zu zwei Meter
über dem Fußboden befindliche Vorrichtung(Wellen.
Riemen, Seile usw.), welche zur Übertragung der
Bewegung von der Kraftmaschine auf die Arbeits¬
maschine dient, ist während des Betriebes der
bezüglichen Maschinen derart z» überdecken oder
vbzusperren, daß Personen, Welche in der Nähe
dieser Maschinen zu verkehren haben, mit dieser
Vorrichtung nicht in Berührung kommen können.

8 3. Der Betrieb jeder landwirtschaftlichen
Maschine, bei der mehr als zwei Arbeiter beschäftigt
werden, ist der Leitung eiins Aussebers zu unter¬
stellen. Als solcher kann auch einer der bei der
Maschine beschäftigten Arbeiter bestellt werden.
Als Arbeiter, welche zu Folge der ihnen über¬
tragenen Verrichtungen die Maschine direkt zu
bedienen haben, insbcsondeeealsAufseher.Maschincn-
sübrer n»k> Heizer, sind nur zuverlässige und
erfahrene Personen zu verwenden.

8 4. Bei Herstellung der Verbindung zwischen
Kraftmaschinen und Arbeitsmaschine(Auflegen der
Riemen, Kuvpelil der Wellen usw.), sowie bei
solchen Arbeiten an den Maschinen (Schmieren,
Anziehen von Schrauben oder Keilen usw.), welche
die zeitweise Entfernung der Schutzvorrichtungen
bedingen, und bei Störungen oder Siocknngen der
Bewegung, sind die betreffende» Maschinen still zu
stellen. Bei Göpelmerken sind in diesen Fällen die
Zugtierc abzuhängen.

ß 5. Wird die Einwirkung der Motors (Krafb
Maschine) aufgehoben, so ist gleichzeitig dessen Führer
zu benachrichtigen. Der Motor ist in Stillstand zu
letzen, wenn er in einem Göpel- oder Tretwerk
besteht.

8 6. Geschlossene Räume, in welchen Maschinen
zum'Betriebe ausgestellt werde», müssen so groß

sein, daß die Bedienung der Maschine ordnungs¬
gemäß erfolgen kann. , ' . . .

8 7. Bevor die Maschine in Tätigkeit gesetzt
(angelassen) wird, müssen die Arbeiter durch Kom¬
mando oder Signal ausmeikiam gemacht werden.

8 8. Der Betrieb von Maschinen darf nur er¬
folgen, wenn die Arbcilsstellc hinreichend erhellt ist.

8 9. Während des Betriebes einer Dresch¬
maschine ist Ans- »nd Absteige,, an der Seite, an
welcher die EinjüllernngS- Öffnung nicht ein¬
gefriedigti>t (vergl. Punkt 1d, LAbiatz) verboten.

Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht an
allen Seiten über dem Rande eingefriediglc Ein-
üiterungs-Öffnung z» überdecken.

8 10. Eiii deutlich lesbarer Abdruck oder eine
bciuiicbe Abschrift dieser Polizeivcrordnnng ist an
dcr Maichiiie odcra» einer allen beteiligten Arbeitern
zngänglicheii Stelle des Arbeitsplatzes ansznhängrn
oder in anderer geeigneter Weise anzubringe».

8 11. Den staatlichen Anfsicbtsorganen ist die
Kontrolle über die Befolgung der vorstedcnd ge¬
gebenen Bcstimmungenjederzeit zu gestatten.

8 12. Übertretungen der Vorschriften dieser
Polizri-VcrordiNliig werden, sofern nicht sonstige,
w-itergehende Strafbestimmungen Platz greisen,
mit Geldstrafe bis zu 60 Mark geahiidct.

Dieselbe Strafe trifft denjenigen, welcher die
Schntzvorrichtungenan landwirtschaftlichen, im
Betriebe befindlichen Maschinen entfernt, unbrauch¬
bar macht oder zerstört.

Außerdem bleibt die Polzeibeböide befugt, die
Herstellung vorschriftsmäßiger Znstände anziiordnen.

8 13. Sind beim Betrieb der Maschinen poli¬
zeiliche Vorschrislen von solchen Personen übertreten
worden, welche zur Lcitiiiig de» Betriebes oder eines
Teils desselben, oder zur Beaufsichtigungbestellt
inordcii sind, so trifft die Strafe diese Personen.
Neben diesen ist derjenige, in dessen Nutzen und
Auftrag d ê Maschine betrieben wird, straibar,
wenn die Übertretung mit seinem Vorwissen be¬
gangen worden, oder wenn er bei der nach den
Verhältnissen möglichen eigenen Beaufsichtigung
der Betriebsleiter oder Aussichtspersonell es an der
erforderlichen Sorgfalt hat fehlen lassen.

8 14. Diese Polizei - Verordnung tritt am
1. Anglist 1896 in Kraft, Auf die vor dem
1, Angnst 1896 bereits in Betrieb befindlichen
Maschinen findet die Bestimmung des 8 1 zu b
lAuSrück-Vorrichtiuig) erst mit dem 1. Juli 1897
Anwendung. *

Wiesbaden , den 22. Mai 1896.
Der König!. Regierungs-Präsident.

I . A. : von Kaufmann.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. September 1904.

_ Der Polizei-Präsident : v. Schentk.

(Gesetz,
betreffend den Schutz der Brieftauben

vom 2« . Mai 1»»4,
8 1. Die Vorschriften der Landesgcietze, »gch

welchen das Recht, Tauben zu ballen, beschrankt
ist und nach welchem im Freien beirvffene Tauben
der freien Zneignnng oder der Tötung ilnterliegen,
finden auf Militär-Bricitauben keine Anwendung.
Dasselbe gilt ' von landeSaeseylichen Vorschriften,
nach weichen Tauben, die >n ein fremdes Tauben¬
haus übergehen, dem Eigentümer des letzteren
gehören.

8 2. Insoweit ans Grund landesgesetzlicher
Bestimmungen Sperrzeiten für den Tandenflng
bestehen, finden dieselben auf die Reiieflüae der
Militär -Briestanbcn keine Anwendung. Die Sperr-
zeite» dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
znsamnienbängende» Zeitraum von böchsteus
10 Tagen im Friibjabr und Herbst umfasse».

Sind längere als zehntägige Sperrzciten ein-
gcfübrt, so gelten für Militär -Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage.

8 3. Al« Militär -Brieftauben im Sinne de«
Gesetzes gelten Brieftauben, welche der Militär»
(Marine-)Verwaltuiig gehören und derselben gemäß
den von ihr erlassenen Vorschrislen zur Verfügung
gestellt und welche mit den, vorgeschriebcncli
Stempel versehen sind. Privatpersonen gehörige
Militär -Bricftaubcn genießen den Schutz dieses
Gesetzes erst dann, wenn in ,ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militärverwaltung zur Versügung
gestellt hat. t ,

§ 4. Für den Fall eines Krieges kann durch
kaiserliche Verordnung bestimmt werden, daß alle
gesetzlichen Vorschriften, welche das Töten und
Einfange» fremder Tauben gestatten, für das
Reichsgebiet oder einzelne Teile desselben außer
Krast treten, sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nachrichten obne
Genehmigung der Militärbehörde mit Gesängnis
bis zu 3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 18. August 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in

seiner Sitzung vom 18, Juli 1904 ans Grund de«
8 132 des ZnstälidigkeitsaesetzcS vom1. August 1883
beichioffen. die Schornsteinfeger -Kehrbezirke
der Stadt Wiesvaden unter Nettditdung eines
6. Bezirks, wie nachstehend beschrieben und in der
auf der Königlichen Polizcidirektionzur Einsicht
aufliegendeil Karte eingezeichnet ist, anderwett
cinznteilen.

Zum 1. Bezirk gehört das in der Karte
mit A. Gezeichneteund mit roter Linie umrahmte
Gebiet, welches begrenzt wird von der West- und
Nordflucht der Sonnenbergerstraßebis zur Wilhelm-
flraße, der Westflncht der Wilhelmstraße bis zum
Kaiier-Fricdr,-Platz, delNord-ii.Westfliicht desKaiser
FriedrichS-PIatzeS bis zur Webcrgaffe. der Nord-
und Nordostflncht der Webergasse, der Nordostflucht
de« Römerberger und der Feldstraße und deren
Verlängerung bis zum Feldwege am alte» Toten-
Iiofe, der Nordwestflucht des Feldwege« bi« zur
Platterstraße, der Nordostflncht der Platterstraße
und deren Verlängerung bi« zur Gemarkungsgrenze.

.. um 2. Bezirk gehört da« in der Karte
mit B bezeichn« - und mit roter Linie umrahmte
Gebiet, welche« begrenzt wird von der Südwefl-
lucht der ErbcnheimerEhauffee und der Frank»
nrterstraße bis zum Willielnirplatz. der Südofl-
lucht de« WilhelmSplatzes bi« zur Wilhelmstraße,
der Südflucht der Luiieustraße bis zur Schwalbacher-
strabe, der Oflfluchl der Schwalbachersiraßebis
zur Rbeinstraßc. der Oflfluchl der Oranienstraßc
!>is zu»i Kaiser Friedrich-Ring, der Nordflucht des
Kaiser Friedrich-Ringes bis zur Moritzstraße. der
Nordostflnetit der verlängerten Moritzstraße bis zur
BiebrichcrUraße, der Ostflucht der Biebricherstraße
bis zur GemarknngSgrenze.

Zum Bezirk gehört das in der Karte
mit 0 bezeichnete imd mit grüner Linie umrahmte
Gedict, welches begrenzt wird von der Ost- und
Südstncht der Sonnenbergerstraße, der Ostflncht
der Wilhelmstraße bis zum Kotier Friedrich-Platz,
dem südlichen Teil des Kaiser Friedrich-Platzes dis
zur Webergasse. der Sud - und Südwestflncht der
Webergnffe bis znr Langgaffe, der Südostfluchtder
Langgaffe dis zun, Michelsberg, der Südweüflucht
des Michelsbergesdis znr Schwalbachersiraße, der
Ostflucht der Schwalbncheistraße bis zur Luisen¬
straße, der Nordfluckt der Lnisenstroße bis zur
Wühelmstraße, der Nordwestflucht de« WilbelmS-
platze« bis zur Frankfnrtcrstraße. der Nordostflncht
der Franksurterstraße und der Erbenheimer Chaussee
bi« zur GemarknngSgrenze.

Znm 4. Bezirk gehört das in der Karte
mit v bezeiclniete und mit roter Linie umrahmte
Gebiet, welches begrenzt wird von der Nordfluckt
der Dotzheimerstraßcbis zur Schwalbacherstraße,
der Westflucht der Schwaibacherstraße b:6 zur
Wellritzstraße, der Südflucht der Wcllritzstraße bi«
zum Sedanplatz, der Westflucht des Sedanplatzes
bi« zur Seerobenstraße, der Sühwestflucht der
Secrobenstrahebis zur Lahnstraße, der Südfluckt
der Labnftrabe nutz deren Verlängerung bis zurGemarkniigrarenze.

Zum 8. Bezirk gehört da« in der Karte
mit L bezeichnete und mit blauer Linie umrahmte
Gebiet, welches begrenzt wird von der Westflncht
der Biebricherstraße bi« znr verlängerten Moritze
straße, der Westflncht der verlängerten Moribstraßi
bis zum Kaiser Friedrich-Ring, der Südfluckt de«
Kaiser Feitdiich-RiilgeS bis znr Gntenbergilraße,
der W.'üflncht der Oranienstraße bis zur Rbein-
straß', der Westflucht der Schwalbacherstraße bi«
znr Doizbeimerstraße, der Südflucht der Doyheimer»
straße bi« znr Gemarkungrgreitze.

Zum 0. Bezirk gehört das in der Karte
mit F bezeichnete nnd mit blauer Linie umrahmte
Gebiet, welches begrenzt wird von der Nordflucht
der Lahnüraße bis znr Seerobenstraße, der Nord-
ostfluckt der Seerobenstraße bis zum Scdanvlatz,
der Ostflncht de« Sedinplatzes bis zur Wellritz-
straße, der Nordflncht der Wcllritzsirnßcbis- zur
Schwalbacherstraße, der Nordostflucht des Michels-
berges bis znr Langgaffe, der Nordwestflucht der
Langgaffe bis zur Webergaffe, der Südwestflncht
der Webergaffe, des Nömerbergc«, der Feldstraße
und deren Berlänaerung bis znm Feldwege am
alten Totenbofe, der Südoüflucltt des Feldweges
b-s znr Platterstraße, der Südwestflncht der
Platterstraße bi« zur GemarknngSgrenze.

Der neugebildete6. Schornsteinfcger-Kehrbczirk
ist dem Schornsteinfegermeister Jakob Zimpelmann
zugewiesen.

WieAbadett , den 26. Juli 1904.
er Polizei-Pi äsident: v . Scherrck.

Bekanutmachml «;.
Um auch den in der Woche den Tag über durch

ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit znr mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königlichen Geweibc-
Jnspektion zu geben, finden für die Königliche
Gewerbe-Inspektion zu Wiesbaden besondere
Sprechstunden am 1. und 3. Sonntag jeden
Monats , vormittags von Hst- bis mittags 1'/«Uhr
und am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden
Monais , nachmittags von 5' /» l»s 7*'» Ukr in
deren Gelchästslokal, Bismarckring 14,1 , hier statt

WieSvaden , den 8. Avril 1904.
Der Polizei-Präsidenl; V» Gchcnff.

BerlagS- Fernsprecher: Nr. 2953.

Gckarmtmachung,
betreffend daS Droschkenfulnwefen.
E« wird hiermit znr Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener TroschkendesitzervereinS gcbraclit.
daß vom 1. Oktober d. I . ab auf den lolgenden
Drojchkenhaileplätze» der Stadt WleSbaden die da
neben angegebene Zahl Droschken Ausstellung zu

bat: bK  Droschken
1. Am Kriegerdenkmal im 'Nero-

thal . . • 2
2. I » der Saalgasse, an der

Mündung in die Taunusstr . 8
8. Auf dem Kranzplatz . . . . »
4. In der Sonnenbergerstraße, an

dem durch die Kuranlagcn
führenden Chaisenweg . . . 2

ö. Vor der alten Kurhaus-Kolon«
»ade . M

6. Vor der neuen Kurhaus-Kolon¬
nade (auch Theater-Kolonnade
genannt) . 20

An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Thcaicr stattfinden. bleibt der
vorgenannte Halleplatz nur bi»
80, Ubr abend« mit zwanzig
Droschken, nach8'/»Uhr abend«
nur mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite d. Ratha >i,eS 4
8. Auf der Südseite der Museum-

straße . *
9. Auf der Oftfeite der Victoria»

straße an der Mündung in die
Fraiikfurterstraße . , . . , «

10. In der Parkstrabe — Nord-
scite— an der Mündung de«
ChaisenwegeSu. gegenüber der
Piüiidung der Bodenstedtstr. i

11. Auf dem südlichen Fabrdamm
der Rdeinstraßr vor dem «he-
malige» LndwigSbahuhof . »0

12. Auf dem Reitwege der Rhcin-
straßc. anfangend an der Rhetn-
bahnstraße . • 10

13. Aus den, Reitwege der Rhei»-
straße. ansangend an der
Moritzstraße. 1°

14. Ans dem Reitwege der Nhein»
stratze, anfangend an d. Wörlh-
straßc . »

1B. Auf dem östlichen Fabrdamm
der Adolfs-Allee an der Mün¬
dung der Goethestraße(südliche
Ecke derselbe») . “

16. Aus dem Manritiurplatz . . 3
Den für den Eisenbah»d,enst bestimniten

Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewieien
Word«»; . ^

Für den Dienst ä»f den hiesigen drei Bah»,
bösen ans dem Reitwege und aus der südlichen
Fabrbah» der Rdeinstratze, ansangend an der
Adolistraße in der Richtung nach der N,colasstraße.

Di« vorstehend zu 2. 8, ö, ö. u und 18 a-'
»aiiiiten HgUevIätze sind in d-n Monaten Oktober
und November d. J „ sowie im Monat Marz
nächsten Jahre » von morgen» 6 Uhr ad n»t l»
2 Droschken zu besetzen, . ^ ,,

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
„ Uhr nachmitiag« ab mit der anaeaebknen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Drenstzeit samt-
lieber übrigen Droschken ans den vorgenannten
Halteplätzen mit 8 Uhr morgens beginnt.

Mit Au-nadwe von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Knrvans-Kolonnade bczw.
nach beendigter Vorstellung im Königliche» Abcaler
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindct
auf dem Halteplatz vor der neuen Kurhaus»
Kolonnade(auch Theater-Kolonnade genannt!, deren
Dienstzeit dir nacht» 12 Uhr wäbrt. dauert die
Dienllzeit sämtlicher übrigen Droschke» auf den
Halteplätzen bis 10'/» Uhr abends.

Wiesbaden , den 8. Scplcmber 1904.
Der Nolizes-Prästdent : van SchenS.

Bekanntmachung.
Um den dienstlichen GeschäskSbetrieb ferncrhm

zu vereinfachen, bestimme ich biermit, daß, wie
dieses btt allen Königlichen Polizeiverwaltungen
der Monarchie bereits längst eingefübrt ist, sämt¬
liche Beglanbigunge» vyu Unterschrifleu und Ab¬
schriften— letztere insoweit sie nicht der Stempel»
Pflicht unterliegen — ferner die Ausstellung von
Lebens- pp. Zeugnissen ans Quittungen über den
Empfang von Renten (einschließlich Jnvalidcn-
nnd Unfallrenten), Wartegeldern, Pensionen, Unter¬
stützung«-, Kranken-, Witwen- »nd Waisengelder»
bnrd) die Vorstände der Polizei-Revietc vorzu-
nchmcn sind.

Interessenten wollen sich demznsolgc in ge¬
gebenen Fälleii fernerhin an den zuständigen
Polizcikoniiiiissar des Revier», in dessen Bezirk sic
wohne», wenden.

Abschrifleii, welche der Stempelvflicht unter
liegen, werden nach wie vor im Bürcau der
Königlichen Polizei-Direktion beglaubigt.

Wiesbaden , den 10. Juli 1901.
Der Polizei-Piäsideur ; v. Schmck.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen1. u. 2. Gcwaitn

„Dreiwciden", Lagerd.-No. 9092 soll der auf demd
Plane mit Lagerb.-No. 9092 bezeichnet- Teil zwischen
der Werder- und Scharnhorststraße emgezogen
werden. , .

Diese» Vorhaben wird geman 8. 57 de»
Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1988 mit dem
Aiisügcn hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalo
einer mit dem 1. September d. I . beginnendeii
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schrifllich
cinznreichen oder im Ratbausc, Zimmer No. 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einstckr aus. *

Wiesbaden , den 30. August 1904.
Der Oberbürgermeister-

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain Bier¬

stadterber» bat die Zustimmung der Ortspolizei-
bchörde erhalten und wirb nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer 9to. 38a , innerhalb der
Dicuststnndcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Tics wird gemäß § "l des Gesetzes vom
2. Jiili 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
non Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklnfivischcn, mit dem
30. August beginnenden und cinschl. 27. Sep»
tenibcr cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringe» sind. *

'Wiesbaden , den 26. Aiignst 1904
Der Magistrat.
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I Viel,markt.
(Schlachlgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
u . ..

Kühe: I.
II.

Schweine
Mast-Kälber,
Land-Kälber,
Hammel .

8. Fruchtmarkt
Hafer
Stroh
Heu.

8. Victualicnmarkt.
Eßbntter . . . .
Kochbutter . . .
Eier.
Trinkeicr . . . .
Handkäse.. . . .
fynbvirföie. . . .
Eßkartoffeln. . .
Eßkartoffeln. . .
Neue Kartoffeln .
Zwiebeln . . . .
Zwiebeln . . . .
Knoblauch . . .
Erdkoblrabi . . .
Rothe Rüben . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
KI. ßelbe Rüben .
Rettich.
Treibrcttich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Suppenspargel . .
Schwarzwurzel. .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch . . . .
Sellerie . . . .
Kohlradi . . . .
Feldgnrken . . .
Trcibgurken. . .
Einmachgurken. .
Kürbis . . . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buichbohncu
Grüne Prinzcßbolinen .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckcrschoten

50 Kg.
50 ..
50 ..
50 „
1 „
1 „
1 ..
1 ..

100 Kg.
100 ..
100 ..

Kg.
St.

1
1

25
1 ..

100
100 ..
100 Kg.

1 „
1 .

60 „
1 „
1 ..
1 ,,
1 .
1 ..
1 ..

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Weißkraut . . . . . 50

Niedr.
Preis. Preis.
M I 4 ji

72 74 _
68 — 70 —
68 — 70 —
60 — 66 —

1 12 1 18
1 60 1 66
1 40 1 50
1 40 1 44

14 80 15 20
3 20 3 80
7 10 7 40

2 30 2 40
2 — 2 30
1 25 1 75

9 — 10
4 — ? —

4 — 5 —

7 — 9 —
— 10 1.

11

5 50 5 50
16 — 16

— 40 — 40

12 — 14
20 — 25
16 — 20
5 — 6

— 4 — 5

— 3 4
— — — —

— — —

60 — 65
_ 20 — 35

60 — 70
3 — 4
8 — 10

20 — 25
— 15 — 20
_

60 1 20
16 — 20

— 30 — 35

— 60 — 65

1 50 1 60
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

September 1904.

Weißkraut.
Weißkraut.
Rotbkraut . . . . .
Rotbkraut.
Wirsing . . . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.) .
Rosenkohl.
Grün -Kohl.
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke.
Nabarber . . . . . .
Eväpsel.
Kocbäpsel.
Eßbirneu.
Kochbirneu.
Quitten.
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer - . . .
Pflaumen . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche . . . . . .
Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen.
Melone» .
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Wallnüsse.
Haselnüsse .
Wüntraubcn (rheinische) .
Weintrauben(südländ.) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren. . . . .
Preißelbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .
Schleie(lebend) . . .

St.

Kg.

St.
Kg.

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 .
1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
ILtr.

4t

Kg

St.

Kg.

Kg.

YNedr.
Preis.

ßödlft.
Prei».

ji. * Jk A
20 25
25 — 40
20 — 25
30 — 35
30 - 35
35 — 37

— 50 — 52
— — — —

— — —
20 — 25
6 — 7

10 — 12
35 — 40

— 20 — 25
— — — —
— — — - •

— 25 — 30

18 30
8 — 12

16 — 30
— 10 — 16

— 6 — iö

— — —
— — —

16 30
20 -- 25
40 — 60

— 30 — 60

—
6 — 10

— — — —

—
I

—
60 — 90

30 45
— 60 — 90

_ — —
— — —

60 — 70
— — — —
— — — —

2 40 3 _
1 2 80 3 20
1 2 40 40
13 1— 1 3 20

Barsche(lebend) . . .
Bachforelle(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hnmnier (lebend) . . .
Krebse(lebend) . . . .
Schellfisch .
Bratschell fisch . . . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gcw.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachrsorellen.
S « Weißlinge(Merlans>
Blanfelchen.
Heilbutt.
Steinbntt.
Schollen.
Seezunge.
Rotdznnge (Limaudes) .
Grüner Hering . . . .
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5* Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1
Truthahn . 1 »
Truthuhn . 1 «
Ente . 1 ,,
Hahn . . . . . . . 1 „
Huhn . . . . . . . 1 »
Masthuhn . 1 »
Perlhuhn . 1 »
Kapaunen . 1 •
Taube . 1 »
Feldhuhn, alt . . . . 1 »
Feldhuhn, jnng . . . . 1 „
Haselhühner . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten. 1 „
Schnepfen . 1 „
KrammetLvögel. . . . 1 »
Hase» . 1 »
slieb-Rücken . 1 »
Reh-Keule . 1 „
Reh-Bordcrblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg
Virfch-Keule . 1 »
Hirsch-Vorderblatt . . . 1 „
Wildschwein. 1 ,,
Wildragout . 1 ,

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflcisch von der Keule 1 Kg
Ochscnfleisch, Bauchfleisch 1 „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

— 50
6 -

10

50

50
80
2»t

50
25

60
90
30

80

60

50

70 70

Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch - - - -
Hammelfleisch. . .
Schasfleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . .
Schinken.
Speck, geräuchert . .
Schwenieschmalz. .
Niercnsclt. . . - ...
Schwartenmagen. fr,ich

chwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . 1
Fleischwurst. - . - - - }
Leber«u. Blutwurn , frisch 1
Leber- u. Blutwurst, gcräuch. 1

Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . ^ Kg.
Roggen . .Gerste . • • • •
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . . - -
Weizenmehl: No. 0No. I

No. II

Ntedr.
Preis.

höchst.
Preis.

Jf, -s, J6 ft
1 40 1 70
1 60 1 90
1 20 1 70
1 20 1 40
1 60 1 80
1 60 1 80
1 84 2 —

1 80 1 84
1 40 1 60

80 1 —
1 60 2 —
1 80 2 —
1 60 1 80
1 40 1 60

96 — 96
1 80 2 —

Noggcnmchl: No. 0No. I

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Spciscbohneu . . . .
Linsen
Weizenmehl zur Spene-

bercitung . . . . .
Roggenmchl zur Sp -tse-

bcreitung.
Geritengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze . . . .
Haserflocken.
Java -Reis, mitll. . . .
Java -Kaffee, mitll., roh
Java -Kaffee, mitll., gelb.

gebr.
Speisesalz. . . • • •
Schwarzdrod: Langbrod

100
100

, 100
.100
100

, 100
100

, 100
100

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

1 . 3 40
1 „ - 22

0,5 „ _ 13
1 Laib — 43

Rundbrod 0,5 Kg. _ 13
„ 1 Laib _ 45

Wcißbrod: 1 Wasserweck. . . — 3
1 Milcddrod . . . — 3
Städtisches Accise-Amt.

50

50

25
50

48
43
56

42

28
64
6 )
70
64
04
60

60
21
15
52
13
45
3
3

Bekanntmachurrg.
Die auf deni asten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauer-
feicrlichkeiten unentgeltlichzur Verfügung gestellt
und zu diesem Zioeck im Winter auf städtische
Kosten nach Bedarf geheizt; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle wird stadtseltig
nicht besorgt,- sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu
Trauerfcierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhossaufieher anzumcldeii.welchcr alsdann dafür
sargt, daß diese zur bestimmten Zeit für den
Trauerakt frei ist. *

Die FricdhofS -Deputation.
Verdingung.

Die Lieferung vor» 1500 lfd . >-> Bord¬
steinen ans Basaltlava, Profit 21/30, für die
Bauvcrwaltnng der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Augcbötssormulare und Verdingungsunter¬
lagen könne» während der Vorniiltagsdicilstunden
im Rathausc, Zimmer No. 53, eingeiehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstcllgcldfrcie Ein¬
sendung vo» 1 Mk. und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Basalt¬lava" versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , de» 15. September 1804,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureiche».

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa ericheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebencn und in allen
Teilen ausgesülltcn Verdingungsformular einge-
reichtea Angebote werden berücksichtigt. *

Zusäilagsfrist: 5 Wochen.
WiesbaSerr, den 27. Auanst 1901.

Stadlbauamt , Abteilung für Straßenbau

Bekanntmachurrg.
Wolksbadraustalten betr.

Die drei städtffchen BolkSvadeanstalten bc-
rnden sich >

1. im Gebäude der Höheren Wädchcnschule
am Scbloßplatz,

2. Am Römcrtor, . . -> ;
3. im Hanse Roonstraße 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten.
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straßc für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nnr für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September vor¬
mittags 7 llbr bis abends 8h» Uhr, Oktober bis
April vormittags 8 Udr bis abends 8 Uhr.̂

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen.

Die Mäniierabteilung ist (außer Sonnabend)
von Ist»—2H-, die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr
geschlossen. Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca

125 lfd. »n langen Zemcntrohrkar ' alstrcSe
des Profites 30 20 *m , sowie ra . 14 tfk». «n
desgleichen des Profites 87,5 25 - 1» in der
Kleiststrabe, vom destchcnden Kanalcnde in der
Wiclandstraße bis zur ersten projektirten Querstraße
nächst der Nicderwaldstrnße, einschließlich der zuge-
börigen Spezialbanten, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen weiden.

AngebotSformnlare,Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen könne» währenv der VorniitlagSdienst-
stunden im Rathausc, Zimmer No. 57, eingesehen
die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestkügcldfrcie Einsendung von 1 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit enlsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 20. September 1804,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinznrcichrn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ans
gefüllten Berdingnngsforniular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

ZnschlagSsrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 5. September 1904.

Stadtbauamt,
Slbtcilnrrg für Kanalifationsrvcsen

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringe» hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus
jede beliebige Zeit, länastenS aber auf die Dauer
eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen (siebt und das
die Taxatoren von 8—10 Hl!» vormittags Und
Von 2—3 Hl)» nachmittags in; Leihhaus
wesend sind. , .

Die Leibhans -Deputatron.

an-*

Nassauiscke Laudesbibliotlieli.
Verzeichnis der neu liinzugekommenen Bücher,
die vom 12. September 1904 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können.

Berichte des Freien Deutschen Hochstiftes
zu Frankiurt a. M. N. F. Bd. 3—16. 1886/87
bis 1900. Spitta, Friedr., Die Kolchbewegnng in
Deutschland u. die Reform der Abendmahlsieior.
Göttingen 1904. Nippold,Friedr., Kleine Schriften
zur inneren Geschichte des Katholizismus.
Bd. 1. 2. Jena 1899. Fischer, Kuno, Geschichte
der neuern Philosophie. 4. Aufl. Bd. 1—5.
Heidelberg 1897 -99. Geschenkt von Frau Abegg.
Verordnungen, betreffend das Volksschulwesen in
Preussen. 1898—1900. Aufl. 5, von Hildebrandt.
Nachtrag l . 2. Düsseldorf 1901—1903. Foerster,
Fr . IV., Jugendlehre. Berlin 1904. Geschenkt
von Prof. Dr. Liesogang. Denkmäler Deutscher
Tonkunst. 1. Folge. Band 13. Leipzig 1904.
Geschenk des Kgl. Preuss. Unterrichtsministeri¬
ums. Quellenschriften für Kunstgeschichte und
Kun8tteclmik des Mittelalters und der Neuzeit.
N. F. Bd. 2—12. Wien 1839—1904. Harneck,
Otto, Deutsches Kunstlehen in Rom. Weimar 1896.
Loga. Val. von, Francisco da Goya. Berlin 1903.
Jahrbuch des Kaiser). Deutsch. Arcliäolog. Insti¬
tuts. Erg.-II. 5. Berlin 1904. Berichte über
Handel und Industrie. Bd. 6. Berlin 1904,
Verhandlungen des 38. Kommunallandtags des
Reg.-Bez. Wiesbaden 1901. Archiv für die
Civili»tische Praxis. Bd. 95. Tübingen und
Leipzig 1904. Mügel, Oskar, _Die Preußischen
Kostengesetze. 4. Aufl. Berlin 1904. Beihöfte
zum Militär-Wochenblatt 1903. Berlin. Jahr¬

buch für Deutchlands Seeinteressen, lirsg von
Nauticus. Jg . 6. 1904. Die kritischen Tage
von Oimütz i. Juli 1904. Wien 1903. v. d. Osten-
Sacken, Militärisch- politische Geschichte des
Befreiungskrieges i. J . 1813, Bd. 1. 2a. Berlin
1903. 1904. Meitzer, Otto, Geschichte der
Karthager . Bd. 1. 2. Berlin 1879. 1896. Ge¬
schenkt von Frau Abegg. Lamprecht. Kart.
Deutsche Geschichte. Bd. 6. 1. und Aufl.
Freiburg 1904. Freemann, Edw. A„ Zur Ge¬
schichte des Mittelalters. Strafsburg 188b.
Jahresberichte der Geschichtswissenschaft. Jg. -0.
Hälfte 1. 2. Berlin 1904. Münsterberg, Hugo.
Die Amerikaner. 1.—3. Aufl. Bd. 1. 2. Berlin
1904. Biographisches Jahrbuch und Deutscher
Nekrolog. Bd. 6. Berlin 1904. Kestner-Köchlin,
Horm., Briefwechsel zwischen August Ivestner u.
seiner Schwester Charlotte. Strafsburg lJO*.
Neumann, L., Franz Nenmann. Tübingen und
Leipzig 1904. Heyden, W„ Kleiner Führer für
Ausflüge in dieUmgebungSehlangenbads. . 901.
Pfalz, Franz, Fritz Spalteholtz, Der junge Volks¬
schullehrer. Leipzig 1903. Könnicke, G., Bilder¬
atlas zur Geschichte der deutschen National-
litteratur . 2. Aufl. 7.—11. Tausend. Marburg
1895. Mauthner, Fritz, Beiträge *u einer
Kritik der Sprache. Bd. 1—3. Stuttgart
1901—02. Geschenkt von Frau Abegg.
Schillers Sämtliche Werke. Säkular-Ausg. Bd. 1.
4. 7. Stuttgart und Berlin. F.vth, Max, Ieier¬
stunden. 4. Ausg. Heidelberg 1904. Mosen, Jul
Gedichte. 2. Aufl. Leipzig 1843. Weigand, Wilh.,
Michael Schönherrs Liebesfrühling und andere
Novellen. München und Leipzig 1904. Mann¬
hardt , Wilh., Gedichte. Danzig 1881. Geschenkt
von Frau Abegg. Heyse, P., Gesammelte Werke.
Bd. 11. 12. N. 8. Bd. 1. 2. Kinder der Welt.
Bd. 1. 2. Berlin 1899. 1901. Longfeüow, H. W.,
Tho poetical works. Edinburgh. London o. J.
Geschenkt von Fräulein Schuuermann. Roose-
velt, Theod., Jagdstreitzüge. München 1904.
Grundriß; der Romanischen Philologie. Hrsg,
von Gust. Gröber. Bd. 1—2, Abt. 1—3. fetrals-
burg 1888—1901. Geschenkt von Frau Abegg.
Koerting, Ileinr ., Geschichte des französischen
Romans im 17. Jahrhundert . 2. Ausg. Bd. 1. 2.
Oppeln und Le;pzig 18H. Geschenkt von Frau
Abegg. Revue des Peux Mondes. 74. Annöe.
5. Per . T. 21. Paris 1904. Zeitschr. für Aegyp'
tische Sprache und Altertumskunde. Bd. 39
Leipzig 1901. Helberg, Ludw., Ausgewählte
Komödien. Deutsch von R. Prutz. T. 1. 2. Hild
burghausen 1868. Geschenkt von Frau Abegg,
Noack, Ford., Homerische Paläste. Leipzig 1903,
Geschenkt von Frau Abegg. Homers Ilias. Er¬
klärt von K. Fr. Ameis. Bd 1. 2. Leipzig 1877.
1885. Geschenkt von F-au  Abegg . Homers
Odyssee. Erk!, von Ameis. Bd. 1. 2, II. 1. 2,
4. Leipzig 1895—1900. Geschenkt von Frau
Abegg. Hemme, Ad., Das lateinische Sprach
material. Leipzig 19 4. Geschenkt von Frau
Abege. Schoedler, Friedr., Dus Buch der Natur,
23. Aufl. T. 1—2, Abt. 1 u. 2.  Braunschweig
1397—1903. Ostwald, Willi.. Abhandlungen und
Vorträge allgemeinen Inhaltes. 188,—1903.
Leipzig 1904. Wissenschaftliche Meeresunter
suchungen. N. F. Bd. 6 Abt. Kiel. Helgoland
Kielu. Leipzig 1902—1904. Geschenk des Unter
ric11 tsmi 11isteriums. Graetz, L„ Die Elektrizität
und ihre Anwendungen. 11. Aufl. Stuttgart 1904
Wulloth, Der Automobilismus auf öffentlichen
Strafsen. Wiesbaden 1904. Rosenbaum. Ju
Geschichte der Lustseuche im Altertume. 7. Aufl,

Berlin 1904. Friedberger und Fröhner, Lehr¬
buch der speziellen Pathologie und Therapie de*
Haustiere. 6. Aufl. Bd. 1. 2. Stuttgart 1004.
Hoppe - Seyler , Zeitschrift für
Chemie. Bd. 1- 20. Strafsliurg 1877778- Mi.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffuiirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abtahrton von Biebrich morgens 8.05, 9.25

(Sohnelllahrt), 9.50 (Schneüiahrt ), 10.35 bis CBin,
12.50 bis Bonn, mittags 3.20 bis Andernach,
abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen. . . . .

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7‘/» Uhr. , , *

Billets und Auskunft in Wiesbaden hei dem
Agent W. Bickel, Langgasso 20. Telefon 2361.

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmunn.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStraßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Sohlofs) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaisevstraßse-Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle); J
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*

An und ah Station Kaiserstrafeo-llaupt-
bahnhof 5 Minuten später.

Nur Sonn- und Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per IQO Ko.

Hamburg -Amerika -Linie . F3iJ
(Passage -Büroaud. Gesellschaft: Wilholiustr. 10.)

D. „Adria“ 7. Sept. 1 Uhr nachm, in Stettin.
D. „Albano“von NewportNews kommend, 8. Sept.
11 Uhr morgens auf der Eibe. D. „Assyria
6. Sept. 4 Uhr nachm, in Baltimore. D. „Ara-
gonia“ 2. Sept. in Hongkong. D. „Blüchor“ nach
Newyork, 8. Sept. 5 Uhr 45 Min. nachm.. Cux¬
haven passiert. D. „Bolivia“ von Westindion
kommend, 7. Sept. 12 Uhr 30 Ai in. mittags auf
der Eibe. D. „Calabria“ 6. Sept. Fernando de
Noronba passiert. D. „0. Ford. Laoisz“ auf der
Heimreise von Ostasien, 8. Sept. Perim passiert.
D. „Daeia“ von dem La Piata kommend, 7. Sept.
von Sr. Vincent. S.-D. „Deutschland“ von New-
York kommend, 8. Sept. 12 Uhr 25 Min. mittags
aut der Elbe. D. „Granada“ nach Boston und
Baltimore, 8. Sept. 1 Uhr nachm. Dover passieit.
D. „Heerde“ 8. Sept. 10 Uhr 30 Min. morgens
von Emden nach Narvik. D. „Hungaria“ von
Westindien kommend, 7. Sept. 4 Uhr nachm, in

„Meteor“ 8. Sept.
G Uhr morgens in Guerrisey. D. „Nubia“ auf
der Heimreise von Ostasien, 6. Sept. 5 Uhr na hm,
von Colombo. D. „Numantia“ 7. Sept. in Yoko¬
hama. D. „Pennsylvania“ 7. Sept. 5 Uhr rnorg.
in Newyork. D. „Pretoria“ von Newyork
kommend, 8. Sept. 6 Uhr morgens auf der Elbe.
D. „Prinz Eitel Friedrich“ von Santo* kommend,
6. Sept. von Bahia. D. „Saxonia“ 7. Sept. in
Coronet. D. „Sambia“ 9. Sept. von Yokohama.
D. „Scandia* 9. Sept. in Yokohama. D. „Syria“
nach Mexico, 8. Sopt. 1 Uhr nachm, von Ant¬
werpen. ü . „Troja “ von Nordbrasilien kommend,
8. Sept. Quessant Creach passiert. D. „Willehad“
8. Sept. 1. Uhr morgens in Newyork.

Trink mid Bert-, der L. Sch-Henberi 'ichen Hoi-Buchdru-Hrei m SBieätatiea.
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